winnen kaun. 


Ur. 176. — Etſtes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


a 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


g 5 | 1 ga | ee eee d SE 5 Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Tr Ab d⸗A Sg b & Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. N a en u a 2 vn 5 a 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
5 ————— e 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


Aus den deutſchen Kolonien. 


In Deutſchoſtafrika hat, wie das „Deutſche 
Kolonialblatt“ berichtet, auf Anregung des kaiſer⸗ 
lichen Poſtamtes in Dar⸗es⸗Salam das Gouvecne⸗ 
ment ſich bereit erklärt, die Einrichtung von Poſt⸗ 
agenturen mit beſchränkten Befugniſſen auf den 
Stationen im Innern dadurch zu ermöglichen, 
daß die poſtaliſchen Geſchäfte Angehörigen der 
kaiſerlichen Schutztruppe beziehungsweiſe des 
Gouvernements unentgeltlich Übertragen werden. 
Das kaiſerliche Poſtamt hat nunmehr, nachdem 
es vom Reichspoſtamte die Genehmigung zu der 
geplanten Einrichtung erhalten hat, den Antrag 
geſtellt, den Stationen die erforderliche Anweiſung 
zugehen zu laſſen. Die in Betracht kommenden 
Stationen ſind Moſchi, Marangu, Maſinde, 
Kiſaki, Kiloſſa, Mpwapwa, Muhalala, Tabora, 
Muanza, Bukoba, Ulanga und Langenburg. Ueber 
den Vertrieb der Poſtmarken iſt beſtimmt, daß 
der vom Poſtamte in Dar⸗es⸗Salam berechnete 
halbjährliche Bedarf an Poſtwerthzeichen den 
Innenftiationen ſeitens der Finanzabtheilung mit 
der nächſten, durch einen Europäer geführten 
Karawane zugehen wird. Die Poſtwerthzeichen 
zählen demnach zum Kaſſenbeſtande und unter⸗ 
liegen wie dieſer der Kontrolle des Stationschefs. 
Der Verkauf der Poſtmarken hat nur gegen 
baare Münze ſtattzufinden. g 

Aus Deutſch⸗Oſtaſrika wird über die Siche⸗ 
110 175 Befeſtigungen von Kilwa⸗Kiwindje ger 
meldet: 8 a 

„Gelegentlich der Kämpfe mit den Kilwa an⸗ 
greifenden Mavudli⸗Sklavenhändlern und deren 
Anhang im September v. 38. hatte ſich die 
Nothwendig keit herausgeſtellt, in der Stadt Kilwa 
aus ſtrategiſchen Gründen mehrere dem Fort zu 
nahe ſtehende Steinhäuser, darunter zwei Moſcheen, 
zu entfernen, um ein freies Schußfeld der Be⸗ 
feſtigungen zu ſichern. Nach einem Bericht des 
ſtellbertretenden Gouverneurs iſt es gelungen, auf 
gütlichem Wege deu Abbruch dieſer Gebäude und 
die Erbauung derſelbeu an anderer Stelle von 
den Eigenthümern bezw. Religionsgeſellſchaften zu 
erreichen. Ebenſo iſt für Unterbringung des ge⸗ 

ſamten Pulvers im Fort Sorge getragen worden, 
ſo daß, falls einmal wieder ein feindlicher Au⸗ 
griff zu befürchten wäre, die Vertheidigungsfähig⸗ 
keit von Kilwa erheblich erhöht iſt “ 2 

Aus Kamerun berichtet über eine Reiſe nach 
den Bekokdörfern der Stationschef von Even, 
Premierlientenant von Brauchitſch, unter dem 24. 
Januar: i 

„Am 17. d. Mts. verließ ich Even und begab 
mich mit neun Trägern auf den Marſch zu den 
öſtlich Even wohnhajten Ndokok⸗, Mangane⸗ und 
Bekokvölkerſchaften. Ich bemerke, daß die Nach⸗ 
richt von meinem Kommen genannten. Stämmen 
durch Edealeute bereits mitgetheilt war und daß 
allgemein die Anſicht herrſchte, es haudle ſich um 
eine Strafexpedition ſeitens des Gouvernements. 
So war es nicht zu verwundern, daß ſämtliche 
Ortſchaften, welche wir anfänglich paſſirten, ver⸗ 
laſſen waren. Als Beweis für die Furcht der 
Eingeborenen ſei nur erwähnt, daß ſie all ihre 
Habſeligkeiten in den Buſch geſchleppt hatten. 
Allmälig erſt gewannen ſie Zutrauen. Am 20. 
v. Mts. wurde der Marſch nach den Bekokdörfern 
fortgeſetzt. Zahlreiche Karawanen von Händlern 
begegneten mir auf dem Marſche, welche ihre 
Dio ind e in Gummi 2 15 Kernen, 11 

dokok und Maugane zum Verkauf brachten. 103 i 1 
Gen 4 Uhr being ich Page und fande meinen Offizieren und 362 Den, z Würtemberg mit 
Führer zu dem Häuptling Belungbe⸗Guen, 15 Offizieren und 362 Dann, „Pfeil Astio) 
welcher am anderen Morgen mit einem zahlreichen mit 7 Offizieren und ni u 5 
Gefolge erſchien. Auf fein Bitten hin übergab ich und 1 ſchiffe 05 toſch, nn 0 
ihm auch eine deutſche Flagge, auf welche er ganz Olftzieren 295 5 Mann „Stein, ua 4 ai 
beſonders ſtolz zu fein ſchien. Ich theilte ihm zieren und 429 Mann, „Gneiſenau“ mit 14 Difi- 
den Zweck meiner Reiſe mit und machte ihn dar⸗ zieren und 447 Mann, „Moltke“ mit 14 Offizieren 
auf aufmerkſam, daß die Handlungsweiſe des und 447 1 10 Off 1 en 
Häuptlings Bome, Haudelsſtraßen zu ſperren, „Filet un #10 ih 15 un 9 252 Mantz 
firafbar ſei. Jeder Eingeborene habe das Recht, „ dg 1 10 Sr is eren 10 252 Mann 
unbehindert feiner Erwerbsthätigteit nachzugehen. Heimdall“ m Kaiser Eu am 1 105 Sie 
Mit allen Klagen ſolle er ſich jedoch ſtets au die 6. Kreuzer 1415 Mann, Hefe 4 2 0 10 Sir 
Regierungsſtation Eden wenden, deren Schutz er zieren Mr 292 Man 7 l 18 Und 70 5 
zu erwarten habe. Belungbe⸗Guen ſchien hier⸗ pedo⸗Schulf 155 0 95 gu i115 9155 Offtz 115 
über ſehr erfreut und dankte mir wiederholt. Der d NL; Ca 5 it 7 Offizte r d 
Bekokſtamm iſt ein entſchieden geſunder und 902 Ma u, „Blüch 15 2 10 Oſizeren und 
kräftiger Menſchenſchlag; die Männer erinnern 388 W. a 8 Aviios Wachtſchiff: li im 
mich mit ihren ſchmucken Friſuren lebhaft an die 11 Offtzi AR 115 126 Mann Grille“ 10 7 
Maundebevölkerung. Sehr erſtaunt war ich, einen Sri . d 66 Mann, „P litan“ mit 6 Offi⸗ 
großen Theil der Weiber vollſtändig unbekleidet zu a nd Mann. N 7 
finden. Dagegen find fie reichlich mit Meſſing⸗ ere Kiel, 12. April. Der Kreuzer 2. Klaſſe 
ſchmuck an den Lenden, ſowie an den Hand⸗ und i ee cn ie Ende Apt A Wilh Ams 
Fußgelenken verſehen und ſcheinen ſich auf di e. Pr uzeß Wilhelm“ wird Ende April von Wilhelms⸗ 
Weiſe ſchadlos zu halten. Am 21. früh trat ich hafen hier erwartet. Auf der hieſigen kaiſerlichen 
den Rückmarſch auf demſelben Wege an, paſſirte fan are = ni 1 nn on Dia 
Ndokok am 22. gegen 2 Uhr Nachmittags und Schwe (ber " 0 8 Habicht! gehen Eude dieſſs 
folgte von hier ab der Ramſayſchen Route. Eben | z 10 5 5 12 Aan Men er 3. Klaſſe 
erreichte ich am 22. Nachmittags 6 Uhr.“ , ae 

Ob der Zweck der Reise, ſo ſchließt der „Gefion“, welcher, nachdem er im Laufe des 
Bericht, die Handelsſtraße zu öffnen. und zu vorigen u 1 8 Ben ee 115 
ſichern, erreicht worden ift, läßt ſich augenblicklich ER FR an 15 Send geleert 
nicht beurtheilen, doch werde ich Gelegenheit haben, e bevorſtehenden S 8 
hierüber zu berichten. Jedenfalls habe ich die n en le ur alkißen Deeuſtberwendih 
Ueberzeugung gewonnen, daß das Zutrauen der 3 langen und an die Stelle des auf der Heimreiſe 
Eingeborenen zu dem Gouvernement durch der⸗ befindlichen Kreuzers 3. Klaſſe „Alexandrine“ 
artige Reiſen in das benachbarte Gebiet nur ge⸗ treten. Bis zum Eintreffen der „Gefion“ beiteht 
die unter der Führung des Kontre⸗Admirals Hoff⸗ 
mann in Oſtaſien ſtaktonirte Kreuzer⸗Dioiſton nur 
aus dem Flaggſchiff „Irene“ und den beiden 
Kreuzern 3. Klaſſe „Arkona“ und „Marie“. Wie 
Unterſuchungen der „Kaiſerin Auguſta“ durch 
Taucher ergeben haben, hat das Kriegsſchiff bei 
ſeiner Strandung an der Swentine⸗Mündung 
irgend welchen Schaden nicht erlitten. Es kann 
alſo nach den Feiertagen, ohne irgend Ausbeſſerun⸗ 
gen unterzogen zu werden, fortfahren in ſeinen 
Kompaß⸗Regulirungen. 

iſenach, 12. April. Eiſenach und die 
Wartburg werden auch in dieſem Jahre ihre 
Kaiſertage haben. Es hat hier allgemein erfreut, 
daß unſer Großherzog, trotz ſeiner Trauer, ſeinen 
kaiſerlichen Neffen zur Auerhahnjagd wiederum 
dringend eingeladen hat, und daß der Kaiſer dieſer 
Einladung entſprechen will. Die Jagden werden, 
wie herkömmlich, im großherzoglichen Forſte bei 
Waſungen abgehalten. Oberförſter Kallenbach 
daſelbſt wird wieder der bewährte Führer des 
Kaiſers fein. Ob der erſte Jagdausflug ſchon in 
der Nacht vom 19. auf den 20. April von der 
Wartburg aus unternommen und ein oder zwei 
Mal wiederholt a a 25 Wahlen de ꝗiIVw ¼—. 
ängt dies hauptſächlich von dein Verhalten der i 8 5 
Auerböäbne 10 „Verhör find fie bereits; dies N Stettiner Nachrichten. 
katholiſchen Glaubensbekenntniß als Barbarei zu wird Tag um Tag fortgeſetzt, und es bewahr⸗ Stettin, 16, April. In der letzten Woche 
kennzeichnen. Unſeres Erachtens würde es ſich heitet ſich hoffentlich auch diesmal das an Herrn haben noch ſehr Viele nach Barometer, Thermo⸗ 
empfehlen, jedem Gericht eine ſtändige Kommiſſion Kallenbach gerichtete anerkennende Scherzwort des meter und nach dem Himmel geſchaut, um nach 
römiſch⸗katholiſcher Theologen beizugeben, die in Kaſſers: „Kallenbach, Sie haben Ihre Auerhähne den dabei gemachten Beobachtungen auf die Wit⸗ 
einer für den Richter bindenden Weiſe in jedem richtig an der Strippe“. Daß der Kaiſer dies⸗ terung der Feſttage zu ſchließen, es ſah recht ber 
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ee = 5 C AA SATTE een BIETET EISEN 
{ brachte feine ganze gegen 11 Uhr ein auf dem Grundſtück des Gaſt⸗ 
wetterwendiſche Laune zum Ausdruck. Aber es iſt wirths Schmenkel (Frauendorfer Schützenhaus) 
beſſer gekommen, als mau vermuthete, denn wäh⸗ belegenes Stallgebäude nieder. € 
rend der Charfreitagsruhe ſtieg das Queckſilber — Am erſten Feſttage Nachmittag wurde die 
immer höher, und am erſten Feſttag ſandte die[ Menagerie Nouma⸗Hawa eröffnet, welche 
Sonne ſchon in der Frühe ihre Strahlen zum ihre Zelte auf dem Ausſtellungsplatze au der 
Feuſter hinein und lud zu einem Spaziergang ins Hohenzollernſtraße aufgeſchlagen hat. Meiſt muß 
Freie ein und während der Feſttage führte ſie man wandernden Thierausſtellungen mit Vorſicht 
ſortan das Regiment. Es war daher kein Wunder, begegnen, da das ausgeſtellte Material ſehr zweifel⸗ 
daß am Sonntag in früheſter Morgenſtunde ſchon hafter Natur iſt und es mehr Mitleid erregt, als 
einige Küchenſeen, ihrem alten ländlichen Heimaths⸗ Vergnügen macht, ſolche Thiere zu betrachten. 
gebrauch folgend, mit Krügen nach „Oſterwaſſer“ 


er“] Die jetzt eröffnete Menagerie macht darin eine 
gingen, ein ſtilles fließendes Bächlin hat unſere rühmliche Ausnahme, denn das ausgeſtellte Thier⸗ 
Stadt allerdings für ſolchen Zweck nicht, und ſo 


f material iſt nicht nur ſehr reichhaltig und viel⸗ 
ſahen wir die holden Küchenſchönen auf der 


ſeitig, ſondern es befindet ſich auch in einem ganz 
Wäſcheſpüle an der Langenbrücke nach dem Segen vorzüglichen Zuflande und beſonders muß die pein⸗ 
bringenden Waſſer ſchöpfen. Doch es war nicht liche Sauberkeit hervorgehoben werden, in welchem 
mehr unbelebt und es fehlte nicht an „böſen 


ich die Käfige und die Thiere präſentiren. Sehr 
Buben“, welche ſich eifrig brug den Holden zahlreich ſind Löwen in durchweg ſchönen Exem⸗ 
den Ernſt der Handlung zu rauben, bald erklang 


plaren vertreten, darunter einige mächtige Berber⸗ 
auch ein Kichern des weiblichen Küchenquartetts, löwen und verſchiedene Atlaslöwen, daß dieſelben 
dann ein allgemeiner Aufſchrei — denn einer der 


nicht allzu harmlos ſind, beweiſt der Umſtand, 
Krüge war aus der Hand geglitten und auf der daß der Löwe „Sultan“ am 26. November 1886 
Spüle zerſchlagen. Der Zauberbann war ge⸗ in Verviers bereits zwei Opfer forderte und auch 
brochen und von den Lippen der Holden fielen 


Madame Nouma⸗Hawa verwundete und die 
gegen die Störenfriede Ausdrücke, welche wenig zu vöwin „Diane“ am 8. März 1884 den Thier⸗ 
der öſterlichen Stimmung paßten. Aber auch in bändiger Claudius Pernet in Rom zerriß. Trotz⸗ 
den Familien regte es ſich bald, der Frühling⸗ dem nehmen auch dieſe beiden Thiere, die älteſten 
Sonnen ſchein lockte und größere Ausflüge nach der Löwengruppen, noch an den Vorſtellungen 
außerhalb wurden in großer Menge unternommen, Theil, welche in dieſer Menägerie in ſehr um⸗ 
an beiden Feſttagen konuten denn auch die fangreicher Weiſe geboten werden. Der Direktor, 
Wirthe der außerhalb Stettins belegenenen Herr A. Buchner, läßt zunächſt einen mächtigen 
Vergnügungsorte mit dem Beſuch zufrieden fein, | Königstiger Sprünge ausführen, um ſich dann 
in Podejuch war die „Waldhalle“, wo jetzt der im großen Zentralkäfig mit verſchiedenen Löwen⸗ 
bewährte frütere Julo⸗Wirth Olwig ein gemüth⸗ gruppen vorzustellen. Die erſte Aufführung am 
liches Heim geſchaffen hat, dicht gefüllt und Sonntag war allerdings etwas aufregender Natur, 
trotz des etwas kühlen Mailüfter'l nahm man 


k . da die Thiere, wohl in Folge der Reiſe nach hier, 
im Garten Platz, in Friedensburg war gleichfalls längere Zeit nicht „gearbeiket“ hatten und ſich 
überaus zahlreicher Beſuch und Herr Burmeiſter überaus unbäudig zeigten, als ihr Dreſſeur den 
bewährte feinen Ruf, ebenſo übte Höckendorf ſchon Käfig betrat. Obwohl derſelbe ihnen kühn und 
ſeine Anziehungskraft aus, wo man nach an⸗ unerſchrocken entgegentrat, waren ſie doch nicht zu 
ſtrengendem Marſch im Café⸗Haus des Herrn bewegen, die gewohnten Kunſtſtücke auszuführen, 
Schumacher freundliche Aufnahme findet. Aber 


indliche und der Bändiger mußte ſich zweimal zurückziehen, 
auch Oder abwärts zeigte ſich bereits viel geſelliges um die Widerſpenſtigen nicht in noch größeren 
Leben, in Eliſenhöhe war kaum Platz zu finden, 


i Zorn zu verſetzen, aber ſchließlich bewies er doch 
Frauendorf und Gotzlow waren gefüllt, in 


ſeine Macht über die Beſtien und dieſe folgten ge⸗ 
letzterem Etabliſſement gab es bereits das erſte horſam ſeinem Wink; ſelbſt ein „Auguſt“ fehlt 
Promenaden⸗Konzert der Offeney⸗Kapelle, und in unter den Löwen nicht. Eine ſeltſame Kaltblütig⸗ 
Sommerluſt verſucht es der Pächter durch „Be⸗ keit entwickelt die Löwenbändigerin Miß Noumg⸗ 
dienung von zarter Hand“ den Aufenthalt ange Hawa, fie übt eine vollſtändig beherrſchende Macht 
nehmer zu geſtalten, er läßt den Trunk durch über die wilden Beſtien aus und dieſe ſchmiegen 
„Vierländerinnen kredenzen. Daß die beliebten ſſich wie junge Hunde an die Herrin und laſſen 
Spaziergänge nach Weſtend, Lübſche Mühle ꝛc. ſich von ihr liebkoſen. Wird ein Thier ungnädig 
ſehr eifrig benutzt wurden, bewies der Menſchen⸗ und knurrt der Bändigerin entgegen, ſo tritt dieſe 
ſtrom, der ſich an beiden Tagen nach dort wälzte. demſelben energiſch entgegen und erzwingt ſich mit 
Aber trotzdem war auch in der Stadt in den 


der Peitſche Gehorſam. Weiter führt Miß 
Lokalen recht reger Beſuch und wenn auch am 


Nouma⸗Hawa bei auſprechender Ausſtattung auch 
erſten Feſttag die Theater recht bedenkliche Lücken 


heate 6 einige Rieſenſchlangen vor und die Abend = Vor⸗ 
zeigten, ſo waren dieſelben geſtern doch ausver⸗ ſtellung bringt als außergewöhnliche Abwechſeſung 
kauft. — Auch der Fremdenverkehr ließ nichts zu 


I ) das Auftreten der Serpentintänzerin Miß Bears⸗ 
wünſchen übrig, die hier eintreffenden Züge 


f Bob, welche ihre Tänze zwiſchen einer Löwen⸗ 
brachten in den letzten Tagen ſehr viel Beſuch von 
außerhalb — für eine Berliner Familie war 
dieſer Beſuch jedoch ſehr verhängnißvoll und dürfte 
dieſelbe noch lange in Trauer an die diesjährigen 
Oſtertage in Stettin zurlückdenken. Der 6 Jahre 
alte Sohn des Sattlers Saß aus Berlin war 
bereits ſeit einigen Tagen bei ſeiner auf der 
Oberwiek wohnhaften Großmutter zu Beſuch, 
am erſten Feſitage ſollten die Eltern deſſelben 
gleichfalls hier eintreffen und derſelbe ging den⸗ 
ſelben bis zum Bahnhof entgegen; da noch etwas 
Zeit war, ſpielte derſelbe gegenüber dem Bahnhofe 
umher, gerieth dabei auf die Spüle an der 
Neuen Brücke und fiel ins Waſſer, wo er er⸗ 
trank. Als die Eltern in freudigſter Stimmung 
hier eintrafen, überraſchte fie die Trauerkunde 
von dem Tode ihres Kindes, deſſen Leiche bisher 
nicht aufgefunden iſt. a 
— Dem Ausſchuß der deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft iſt von Friedrichsruh aus die Mit⸗ 
theilung geworden, daß Fürſt Bismarck die Ab⸗ 
ordnung der deutſchen Turner zur Ueberreichung 
der Ehrengabe nicht am 17. April, wie Anfangs 
feſtgeſetzt war, ſondern erſt ſpäter empfangen 
könne, da an dem genannten Tage die deutſchen 
Innungen ihre Huldigungen darbringen und der 
Fürſt alsdann den Vertretern der Turner ſich 
nicht ſo widmen könnte, wie er es gerade in 
dieſem Falle wünſcht. 70 


— Heute iſt mit den Baulichkeiten für den 
20. Stettiner Pferdemarkt auf dem 
Platz bei Fort Preußen begonnen worden. Die 
Ausführung iſt, wie j.it mehreren Jahren, Herrn 
Zimmermeiſter Fiſcher in Grabow übertragen. 
— In weiten Kreiſen iſt die Anſicht ver⸗ 
breitet, daß Kinder, welche das 14. Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt haben, ohne Weiteres nicht mehr die 
Schule zu beſuchen brauchen. Das Kammer⸗ 
gericht beendigte ſoeben einen Rechtsſtreit in einer 
Weiſe, die beweiſt, daß dieſe Anſicht unrichtig iſt. 
Das Kammergericht machte geltend: auf Grund 
der Kabinetsordre vom 14. Mai 1825 muß der 
Beſuch der Lehrſtunden ſo lange fort⸗ 
geſetzt werden, bis das Kind nach dem Befunde 
ſeines Schulinſpektors, in früherer Zeit des 
Seelſorgers, die einem jeden vernünftigen Men⸗ 
ſchen ſeines Standes nothwendigen Kenntniſſe er⸗ 
worben hat. g f 


— Häufig hat man im Publikum darüber 
geklagt, daß ſchulpflichtige Kinder in den ſtädtiſchen 
Mädchen⸗Mittelſchulen in der unterſten 


mal den ihm beſonders ſympathiſch geweſenen Erb⸗]denklich aus, denn der Apri 
großherzog Karl Augüſt an feiner Seite ent⸗ 
behren muß, iſt der trübe Punkt des jetzigen 
Kaiſerbeſuchs; auch der alte, biedere Arnswald, 
der den Kaiſer durch ſein Zitherſpiel und ſeinen 
begleitenden Geſang oft zu erfreuen wußte, wird 
vermift werden. Inzwiſchen hat ſich aber der 
neue Martburglommandant Hauptmann v. Cra⸗ 
nach als ein würdiger Nachfolger Arnswalds be⸗ 
währ. : „ Ayea 
Oeſterreich⸗Ungarn. i 
Wien, 13. April. Unter den Abgeordneten, 
die am Stapellaufe des Lloyddampfers in Trieſt 
theilnahmen, befanden ſich, wie die „N. Fr. Preſſe“ 
meldet, auch die antiſemitiſchen Abgeordneten Dr. 
Lueger, Geßmann und Scheider. Lueger erklärt 
den floweniſchen Abgeordneten, daß er der bis⸗ 
herigen Behandlung der Slowenen durch die 
Italiener nicht ruhig zuſehen wolle. Er ſchimpfte 
fortwährend auf den Lloyd und erklärte, die 
Wirthſchaft fer ſchlecht und dürfe nicht fortvauern. 
Er nahm aber trotzdem an allen Feſſen und Ban⸗ 
ketten des Lloyd Theil. Darüber herrſcht in der 
italieniſchen Bevölkerung lebhafte Entrüſtung. 
Belgien. ! 
Brüſſel, 13. April. Dem „Soir“ zufolge 
reift der König nach Ober⸗Italien, Nizza und 
Algier in Folge Anratheus der Aerzte, die An⸗ 
zeichen von Ueberarbeitung wahrnahmen; der König 
leidet auch an einem Far Augenleiden, zu 
deſſen Heilung ein beutſcher Augenarzt berufen 
werden ſoll. N BL: 
Italien. 
Rom, 13. April. Wegen Erkrankung des 
Staatsanwalts Aufiti wurde die Verhandlung des 
Prozeſſes Giolitti vor dem Kaſſationshof auf den 
22. April vertagt. ö g 


Serbien. 

Belgrad, 13. April. Paſiſch hat ſämtliche 
radikale Lokalansſchüſſe telegraphiſch davon ver⸗ 
ſtändigt, daß der Zentralausſchuß die Nichtbe⸗ 
theiligung der radikalen Partei an den Skuptſchting⸗ 
wahlen beſchloſſen hat. - 


Falle feſtſtellt, ob eine kirchliche Lehre vorliegt 
oder nicht. Nebenher könnte dieſe Kommiſſion 
die geſamte nicht ultramontane Literatur durch⸗ 
muſtern, um Klarheit darüber zu ſchaffen, ob es 
überhaupt Werke giebt, die nicht gelegentlich irgend 
eine abſtruſe Lehre auch wirklich abſtrus nennen. 
Die Werke der proteſtantiſchen Theologen wären 
wohl von vornherein von der weiteren Ver⸗ 
breitung durch den Druck auszuſchließen, bis die 
Kommiſſion herausgebracht hat, ob nicht ein 
ganz vereinzeltes Werk doch noch geduldet werden 
kann. Endlich hätte die Kommiſſion die Geiſilich⸗ 
keit von Amtswegen aufzufordern, ortgeſetzt auf 
allen Kanzeln die moderne Auffaſſung des Ver⸗ 
hältniſſes von Staat und Kirche, die Wiſſenſchaft 
und ihre Lehre als gottlos, hirnverbrannt und 
verrucht zu beſchimpfen und ſo die Herſtellung 
geſunder theokratiſcher Verhältniſſe anzubahnen.“ 

— Die amtliche „Karlsruher Zeitung“ findet 
die nationalliberalen Proteſtverſammlungen gegen 
die Beſchlüſſe der Umſturzkommiſſion begreiflich 
und wünſcht, daß es den verbündeten Regierungen 
gelingen möchte, die unannehmbaren Vorſchläge 
zurückzuweiſen und der Vorlage jene Geſtalt zu 
geben, daß bei ihr auch die gemäßigten Parteien 
mitwirken könnten. 

— Der franzöſiſche Botſchafter Herr Herbette 
ftattete Sonnabend Nachmittag, begleitet von den 
Herren Laviſſe, Mitglied der franzöſiſchen Akademie 
und Profeſſor an der Sorbonne, Maurice Herbette, 
Botſchaftsattachee, und de Chantepie, Bibliothekar 
der Sorbonne, dem Reichs⸗Verſicherungsamt einen 
längeren Beſuch ab. Präſident Dr. Bödiker 
empfing die Herren und gab ihnen Aufſchluß über 
das Funktioniren der deutſchen Arbeiterver⸗ 
ſicherung. Die Eintheilung und Einrichtung des 
Dienſtgebäudes erregte bei den Herren beſonderes 
Intereſſe. Profeſſor Laviſſe hat in Deutſchland 
bei früheren Beſuchen eingehende hiſtoriſche 
Studien gemacht, wie er denn auch ein werth⸗ 
volles Werk über Friedrich den Großen verfaßt 
und feinen Landsleuten insbeſondere aus deſſen 
Jugendzeit vieles Neue und Intereſſante mitge⸗ 
theilt nat, Unter Anderem hielt ſich Profeſſor 
Laviſſe zum Zwecke dieſer Studien in Rheinsberg 
auf, deſſen Schloß und Umgebung er im „Journal 
des Debats“ in lebendiger, anſchaulicher Weiſe 
ſchilderte. 3 11 

— An der internationalen Flotteurevne am 
20. Juni d. J. gelegentlich der Feierlichkeiten zur 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals werden ſich, wie 
der „Poſt“ aus Schleswig⸗Holſtein geſchrieben 
wird, 28 Schiffe der deutſchen Marine mit 364 
Offizieren und 9407 Mann betheiligen. Außerdem 
werden 13 andere ſeefahrende Nationen mit un⸗ 
gefähr 50 Kriegsſchiffen, mit 12 Admiralen, 750 
Offizieren und 16000 Mann Beſatzung ihre 
Flaggen auf der Kieler Föhrde entfalten. Von 
der deutſchen Marine werden folgende Schiffe 
unter der Kriegsflagge liegen: 1. die Kaiſer⸗ 
vachten „Hohenzollern“ mit 11 Offizieren und 
268 Mann, „Kaiſeradler“ mit 5 Offizieren und 
145 Mann. 2. das Manövergeſchwader der erſten 
Diviſion: „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit 27 
Offizieren und 534 Maun, „Brandenburg“ mit 
19 Offizieren und 533 Mann, „Weißenburg“ 
mit 19 Offizieren und 533 Mann, „Wörth“ mit 
19 Offizieren uud 533 Mann, „Jagd“ (Noifo ) mit 
7 Difizieren und 133 Mann. 3. Das Manöver⸗ 
geſchwader der 2. Diviſion: „Baden“ mit 20 
Ofizieren und 346 Mann, „Baiern“ mit 15 
Offizieren und 362 Mann, „Sachſen“ mit 15 


ſtehendem, daß auf dieſe Vorführungen ein großes 
Gewicht gelegt wird und nennt ſich die Thier⸗ 
ſammlung deshalb wohl auch „Theater⸗Menagerie 
Aber wer kein beſonderer Freund von ſolchen auf⸗ 
regenden Vorſtellungen iſt, wird ſchou durch den 
Anblick der zahlreichen Thiere befriedigt ſein. 
Leider hat die Menagerie noch vor ihrem Eins 
treffen hierſelbſt einen ſchweren Verluſt erlitteu, 


am zweiten Feſttag Mittag hier eintreffen würden. 
Als Ziel war bekanntlich Blieſener's Gaſthof an 
der Berliner Chauſſee beſtimmt und nach dort 
pilgerte geſtern Mittag eine große Anzahl Neu⸗ 
gieriger, außerdem hatten ſich aber auch viele 
Mitglieder der hieſigen Radfahr⸗ Vereine ein⸗ 
gefunden, von denen einige den Tourgängern ent⸗ 
gegen fuhren. Die Wahrſcheinlichkeits⸗Rechnung 
hatte diesmal allerdings getäuſcht, denn der erſte 
Theilnehmer der Ma ſchtour traf nicht erſt am 
Mittag, ſondern bereits Morgens 8 Uhr 54 Min. 
am Ziel ein, es war der Aſſiſtent Th. Rein⸗ 
gaard aus Kopenhagen, ein Mitglied vom 
„Kobenhavn Fodſport Forening“, derſelbe hat die 
154,9 Meter lauge Geſamtſtrecke in der Zeit von 
18 Stunden 56 Min. 4 Sek. zurückgelegt, am 
erſten Feiertage hatte er bis Abends 10 Uhr be⸗ 
reits die anſehnliche Strecke von 118 Kilometern 
hinter ſich; allerdings muß dabei berückſichtigt 
werden, daß Reingaard als Wegmacher einen 
zweiten Däuen auf dem Zweirad bei ſich hatte. 
Als Zweiter traf Franz Stage aus Berlin um 
9 Uhr 15 Min. Vorm ein, derſelbe hatte zu der 
Tour 19 Stunden 17 Minuten 30 Sekunden ge⸗ 
braucht; Dritter war um 9 Uhr 36 Min. der 
Kaufmann Johannes Boege aus Berlin mit 20 
Stunden 40 Min., Vierker um 9 Uhr 44 Min. 
der Techniker Karl Herrmann aus Berlin mit 
21 Stunden 9 Minuten. Dann trat eine längere 
Pauſe ein, bis um 11 Uhr 40 Min. der Bureau⸗ 
Vorſteher Emil Maß von der hieſigen allgemeinen 
Radfahrer⸗Union nach einem Marſche von 22 
Stunden 57 Minuten eintraf, ihm folgte 11 Uhr 
41 Minuten der Verſicherungsbeamte Herm. 
Brehm aus Berlin mit 21 Stunden 36 Min. 
Tourzeit und 11 Uhr 44 Minuten der Kaufmann 
Ed. Wolff aus Berlin mit 22 Stunden 29 Min. 
Tourzeit. Inzwiſchen hatte ſich das Publikum 
zahlreicher eingefunden, aber es mußte längere Zeit 
warten, denn erſt um 3 Uhr 3 Minuten kam 
ziemlich ermattet auf Strümpfen der Kaufmann 
Georg Bartſch aus Berlin an, er hatte 27 Stun⸗ 
den 23 Minuten gebraucht. Als Letzte folgten 
ſodann: Kaufmann William Reinke aus Berlin 
um 5 Uhr 20 Min., Karl Eggert aus Berlin um 
5 Uhr 20 Min. und Glaſermeiſter Th. Wieſe 
aus Berlin um 5 Uhr 57 Min. Alle Theil⸗ 
nehmer erhielten Diplome, der Hauptſieger Rein⸗ 
gaard eine ſilberne, die weiteren drei zuerſt Ein⸗ 
getroffenen je eine bronzene Medaille. Zwei 
Theiluehmer hatten unterwegs den Fernmarſch 
als ausſichtslos aufgegeben. Von den hier einze⸗ 
troffenen Tourgängern waren nur wenige noch 
friſch, die meiſten waren vollſtändig ermatket und 
ſuchten erſchöpft einen Ruheplatz, unvorſichtiger 
Weiſe wurde als ſolcher ſogar der feuchte Raſen 
gewählt und dadurch die Geſundheit ſtark in Ge⸗ 
fahr gebracht. Man ſieht daraus wieder, daß 
auch die jo überaus geſundheitſtärlende körperliche 
Bewegung ihre Schattenſeiten hat, wenn dieſelbe 
als übermäßiger Sport betrieben wird, einen 
Nutzen können wir jedenfalls in dieſem „Lauf⸗ 
ſport“ nicht entdecken. a ’ f 


wahl der Thiere iſt trobdem noch groß, neben den 


tiger, Panther, Leopard, Jaguar u. a. m. Unter 
den Affen ſei beſonders ein prächtiges Exemplar 
des „Hamadryas“ erwähnt, ferner zwei Tſchakma. 
— Den Beſuch der Menagerie können wir warm 
empfehlen, dem Beſitzer würden wir aber in ſeinem 
eigenen Intereſſe rathen, dafür zu ſorgen, daß 
er für Freilaſſung des Eingangs ſorgt, denn es iſt 
nicht gerade jür die Beſucher angenehm, wenn ſie 
ſich durch eine dichte Menſchenmaſſe hindurch⸗ 
zwängen müſſen, um Einlaß zu finden. 

— Vom 1. April 1894 bis dahin 1895 
wurden im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stetttin 
an Wechſelſtempelſteuer 102 248,65 Mark 
1 5276,45 Mark weniger als im Vor⸗ 
jahre. 

l c(perſoual⸗Veränderungen der evangeliſchen 
Kirche in der Provinz Pommern.) Berufungen: 
Pred.⸗A.⸗K. Kopp in Horn bei Hamburg zum Ge⸗ 
jängnißpred. in Stettin. — Erledigte Pfarrſtelle: 
Tribſees, D. Grimmen, zum 1. Oktober durch 
Emerit. erl., königl. Patr., Gem.⸗Wahl, 5345 
Mark, wovon die Pfründ.⸗Abg. und 543 Mark 
Wittwenabg., Bew. an d. Konſiſt. — Geſtorben: 
Pit. emer. Noht in Gollnow, d. 6. März; Pit. 
emer. Schwarze in Kunow g. Str., D. Stargard 
i. Pom., d. 10. März; Pit. Dufft in Gr. Latz⸗ 
kow, D. Pyritz, d. 15. März. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Militäranwärter 
Hottfried Grube iſt als Schutzmann bei der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt 
worden. — An dem königlichen Gymnaſium zu 
Greifenberg i. Pom. iſt zum 1. April d. Is. der 
techniſche und Elementarlehrer Todt unter Ver⸗ 
leihung des königlichen Kronen⸗Ordeus IV. Klaſſe 
in den Ruheſtand verſetzt und der bisherige 
Zeichenlehrer am Progymnaſium zu Lauenburg, 
Seiffert, als techniſcher und Elementarlehrer auge⸗ 
teilt. — Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
herabt, BEN er 1 50 e zu 6 
€ | ) | rg i { i in das Allge⸗ 
Klaſſe ohne Vorbildung nur zu Oſtern Aufnahme Fee e ene 
finden, daß für die andern Klaſſen vielfach wegen FF a 
Ueberfüllung die Aufnahme verweigert werden —— 
mußte, und daß jährlich uur einmal verſetzt wurde, 
ſomit Kinder, die wegen Kränklichkeit oder aus 
andern Gründen die Verſetzung nicht erreichen 
konnten, ein volles Jahr verloren. Die erwähnten 
Uebelſtände ſollen jetzt beſeitigt werden. Wenigſtens 
hören wir, daß die Stadt⸗Schuldeputation in der 
J. Mädchen⸗Mittelſchule, Eliſabethſtr. 52, bereits 
jetzt mit der Einrichtung von Doppelklaſſen vor⸗ 
gehen will, die dann die vom Publikum gewünſch⸗ 
ten Aenderungen zur Folge haben würde. 

*Der auf der Werft des „Vulkan“ für 
Rechnung der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktiengeſelſchaft erbaute Dampfer „Pa⸗ 
latia“ ging geſtern Vormittag im Schlepptau 
der Dampfer „Lothar Bucher“ und „Otto“ nach 
Swinemünde ab, woſelbſt er um 2¼ Uhr Nach⸗ 
mittags eintraf. N a 

»Die Verletzung, welche Herr Brandmeiſter 
Kotowsky bei dem am Sonnabend in der Birken⸗ 
allee ſtattgehabten Brande davon getragen hat, iſt 

zum Glück nicht ſo erheblich als zunächſt an⸗ 
genommen wurde. Es handelt ſich um eine ſtarke 
und recht ſchmerzhafte Quetſchung der Weich⸗ 
theile, deren Heilung ſich gewöhnlich in einigen 
Tagen zu vollziehen pflegt. 5 

In Frauen dorf brannte geſtenn Abend 


. Deutſchland. 

Berlin, 16. April. Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt: f 
„Wenn die Umſturzvorlage in der Kom⸗ 
miſſionsfaſſung, wie dieſe veröffentlicht worden 
iſt, Geſetz wird, muß jedenfalls mit der Möglich⸗ 
keit gerechnet werden, daß mancher Richter die 
weiſen und wohlwollenden Abſichten der ultra⸗ 
montanen Geſetzgebung verkennt. Juriſten neigen 
bekanntlich leicht zu ſcharfſinnigen Haarſpaltereien 
und Sophiſtereien; und wenn ſie dieſe Neigung 
mit einer milden Geſinnung verbinden, ſo konnten 
fie ji) verführen laſſeu, einen anſtändigen 
Menſchen deshalb nicht ins Gefängniß zu ſchicken, 
weil ſie herausfinden, daß es ſich nicht um eine 
kirchliche Lehre, ſondern um Lehrſprüche eines 
Papſtes oder um eine vom Papſtthum approbirte 
Theorie eines Kirchenlehrers handle. So ent⸗ 
ſtände die Gefahr, daß Jemand auf freien Füßen 
bliebe, obſchon er ſich des furchtbaren Verbrechens 
ſchuldig gemacht hätte, die geheiligten und weltbe⸗ 
kannten Sätze des Syllabus über das Verbot des 
proteſtantiſchen und jüdiſchen Kultus, über die 
gewaltſame Bekehrung Andersdenkender zum 


A — 


Bellevue: Cheater. 
Für die Vorſtellung des erſten Feſttags hatte 
die Direktion ein älteres Luſtſpiel „Roſen⸗ 
müller und Finke“ von Karl Töpfer ge⸗ 
wählt, der Verfaſſer iſt bereits 1871 verſtorben, 
aber ſeine Werke erſcheinen immer noch hin und 
wieder auf dem Spielplan des Theaters. Wenn 
dieſelben auch nicht mehr recht dem Geſchmack 
der heutigen Zeit entſprechen, ſo bieten ſie mit 
ihrer Harmloſigkeit doch noch immer eine ganz 
angenehme Unterhaltung und beſonders „Roſen⸗ 
müller und Finke“ iſt ſo reich an draſtiſchen 
Scenen, daß es auch heute noch im Stande iſt, 
Heiterkeit zu erwecken, wenn dieſelben flott gespielt 
werden. Dies war hier unter der Regie des 
Herrn Teuſcher der Fall. Der „Großkauf⸗ 
mann Bloom” iſt eine hervorragende Leiſtung des 
Herrn Moritz und er zeichnete ſich auch vor⸗ 
geſtern durch feinen Humor und treffliches Mien⸗ 
ſpiel aus; nicht minder verſtand es Herr Do⸗ 
mann, den von feiner Soldatenehre durch⸗ 
drungenen penſionirten „Hauptmann Bloom“ auf 
das beſte zu geſtalten und draſtiſchen Humor 
entfaltete Herr Albes als „Hillermann“. Mit 
Anerkennung find ferner die noch in größeren 


gruppe ausführt. Mau ſieht ſchon aus Vor⸗ 


da ein Eisbärenpaar gefallen iſt, aber die Aus⸗ 


11 Löwen finden wir einen Elephanten, Königs⸗ 


ber Bühnen au der Gewerbe⸗ Yeheöztg.” von jolgende Blüthenleſe gung nicht zurückgezogen. Die verdiente Straſe N ) Ste 
ng 1896. Es handle ſich um eine Art von El ſtelle ich feinem Gewiſſen anheim. Mögen ſeine 10.75 bez. Baumwolle feſt. 

von täglicher Ausſtellung der hieſigen Erzeugniſſe ch bitte Nachbarn und das amerikaniſche Volk ihn ver⸗ 

dramatiſcher Kunſt. Danach ſollen nach einander die N achten“ d 

alle hieſigen Bühnen in einem Ausſtellungstheaten 

5 Gaſtſpiele veranſtalten. Jedes Theater würde wurd EC 5 | 

nicht an Talent fehlt; warum verſucht ſich der⸗ während der Ausftelungszeit etwa acht oder Ich bi Herder 8 [G., 6,19 B. Mais per Mai⸗Juni 6,77 
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Weizen per Frühlahr 703 G, 7,07 B, 
pe Mai⸗Juni 6,97 G., 6,99 B. Roggen pes 


Wien, 13. April. Oetreivemarkt. 


G 6,79 B. Hafer ver Frühjahr 6,75 ©, | 
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e Frühfahr 6,17 G. 6,19 B, per Mai⸗Juni 6,17 


ſelbe nicht öfter in größeren Rollen? Auch die vierzehn Porſtellungen. Ob die Ides ſich vers ’ 

Damen fügten fi dem Enſemble beſtens an, wüllict, ln ab ed in e „ „ von : 18 DB, per Mai-tuni 6,66 G. 6,68 B. I 

Frl. Swoboda gab die emanzipirte „Nolge| —_—_ N N G. und A. Lüders, Hamburg, Pest. 13. April, Vorm. 11 Ur. Bre- 

munde“ recht flott, Frl. Wendt war ein!. MEEEEE vom 13. April 1895. buttenmarkt. Weizen Lola feſter, N 
Gerichts⸗Zeitung. 84 


N 1 Se April, 5 Gegen 5 A lauf; 
viel Natürlichkeit. Frl. Makay fühlte ſich in beſitzer Richard Groeger⸗Nagradowice und Kar! N} = a) 
5 ſentimentalen Rolle seine ae Tr Mikulski⸗Siekierkt, welche ſich am 4. Dezember der Schi f Ten 


in ihrem Element. Wenn im Allgemeinen eiwas 1893 auf dem Hofe des Huettnerſchen Hotel zu 6,57 B. 
beſſer gelernt worden wäre, hätte es dem En⸗ Schroda gegenſeitig durch Revolverſchüſſe ſchwer Kohl⸗ 


verletzt hatten, iſt nunmehr ein Verhandlungs⸗ 
termin 1 91 0 e ler 
eine Novität, der Direktion ein bis in das Or- worden, nachdem die überaus ſchweren : Derlegun- 
cheſter ausverkauftes Haus. Zur erſten Auffüh⸗ gen, die namentlich Mikulski davongetragen, erit 
rung gelangte der dreiaktige Schwank „Fer ⸗ itzt theilweiſe geheilt find. Groeger Kit außerdem 


ſemble nech zum Vortheil gereicht. 
Der geſtrige Abend brachte dem Publikum 


nands Ehekontrakt“ aus dem Franzöſiſchen beſchuldigt, zehn Tage vor dem Vorfall den ſerr zu ve &tulen ſch Ma a markt. Weizen träge. Roggen ruhig. 
des Georges Feydeau, deutſch bearbeitet von aa e Bleeker⸗Kohlſaat auf Slupia 5 S ‚gramm ab Hamb bis Mark — Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 0 
Bruno Jacobſon. Sollen wir über die Nopitäl] zum uell herausgefordert zu haben. der 50 Ki Havre, 13. April. Kein Markt. 


ein kritiſches Urtheil abgeben, ſo beſchränken wir 


* 


Satwergen, 13. April. Getreide⸗ 


uns darauf, zu konſtatiren, daß das Publikum im 08 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
erſten Akte bereits zur Heiterkeit geſtimmt wurde 0 e c - N ö nen, .M me 10 ondon, 13. April. Zucker geſchäftslos. 
und als der Vorhang zum letzten Male fiel, noch — Wie wir kurz gemeldet, hat zwiſchen ch b. l ilogramm f ; 
fortgeſetzt lachte, damit war der Erfolg der No⸗ Zeremonienmeiſter von Kotze und d un rößte mühe und Bau Mehwork, 13. April. (Aufangs⸗Kours.) 
vität geſichert, denn einen weiteren Zweck hat ein herrn Freiherrn von Reiſchach a i el per Mais per Maj 
Schwank kaum. Da derſelbe aus dem Frau⸗ weit eines Berliner Vorortes ein P d. ktober 14 Jah 90.62. ; 
zöſiſchen ftammt, { inkommen.“ per 5 Mewbzark, 13. April, Abends 6 Uhr. I 
8 13. 14. f 


—,— | 6,00 
Se ee 1 | ER 8,35 
Standard white in Newyor 9,50 8,50 
Mahnruf. do. in Philadelphia 9.45 45 


Der Bahn, die Galilei kühn 
Erſpäht im m 1 
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Hamburg. 


2 Heinrich u 1 r Hofm eis] Jolgt ih r Bose Fair refining Mosco⸗ 1 8 
ö dhe ben Ne hell. Daß es ſich das ſtaß rect der Wahr RO e 2% 21 
De N ; we ai er: Henn auf der Falter u Welzen behauptet, 1 
tfeceng ud | ke Kugler Sarfhermuth ; other Winter lolo. | 61,75 | 61,62 
a. D. v. Ko Better des > u e bewegt ber April ‚(H K 4 — —. — 
f der a Ba Mai 2 . 60,25 | 60,12 


gelad uber da 
. dite Die ‚Boll. 


mit de 


ſinn! lerkt ueſten Duell: Ein ann, Den engel „ per Dezember 
b d e ü ee ad ce 14300 pe At Kaſee Nis Nr. 7 l0to·· 1050 
u 0 li⸗Juni 144,00 G., per Juni⸗Jult —,—, per] per Mai e —.— 14,35 
Aufthut das Kerkerlo per Juli .. | 14,85 


l 0 145,50, per September „Oktober 
um Stillſtand brächtet ihr die Zeit? 5 ae = 

Und fie bewegt ſich od)! 

Ja, fie bewegt ſich durch das Land 


r 50,50 | 50,75 
per September ........ 50,87 | 51,00 


Mit hohem Mieſenſchritt, F 885 = 
Und ſtolz an ihrer rechten Hand Olo kupfer: höchſter Preis 00 9,50 
Siehe a Ele, wenn fe den dt. Ser dere Handel Ghieago, 13. April. „ 
1 ‚Zum: Scheine fill und pt ach pommerſcher 110,00 — 116,00. g [Weizen beh, per Mai.. 55,0 5462 
t ns etwas um Senne ein up Ana mach Luſt, Spiritus ſeſter, Termine oyne Handel, do. per Juli. 56,12 55,87 
Und fie bewegt ſich d Sr | ! ber „12 | 55, 
geres { x 80 per 100 viter à 100 Prozent leto Wer 33,6 G. Mais willig, per Mai:! 45,25 45,62 
Die Wahrheit lernte freien Flug, 1 Petroleum weiter ſteigend, loko 16,95 Pork per April „%% 2,17% Me 
Und düntet ihr der Lauf verſteuert bez., Kaſſe J Prozent. i Speck ſhort cleah nom. nom. 
Der Zeit nicht ungehemmt genug, Augemeldet: Nichts. 
Dann ſchwingt fie ſich hinauf; Megul irungs are Weizen 143,00, | BET nn 
Die Herzen grüßen ihren Schein Roggen 122,50, 70er Spiritus —. Schiffs nachrichten 


Mit ſtürmiſchem Gepoch? 
Schickt tauſend Häſcher hinterdrein, 
Und ſie bewegt ſich doch! 
Des Volkes Seele lauſcht empor, 
Erwacht aus Wiegenrüh, 
Und ihr befreites Aug’ und Ohr 
Schließt kein Geſez mehr zu. 
Selbſt wenn ſie ſich 15 1 Noth 
0 


Vor eurem Zorn verkroch, 
„ iſt ſſe nickt godt, 


Berlin, 16. April. Apenrade, 13. April. Das hieſige Voll⸗ 


per Juli 144,25, per September 147,00. 
! Roggen per Mai 123,25 bis 124,00, 
per Juli 126,50, per September 128,50. 
Rüböl per Mar 43,50, per Oktober 44.50. 
Spiritus lolo 70er 34,10. per April pfer „Pow Decham“, welcher im Hafen mit Jute, 
8 9920 38,50 per Mal 70er 38,60, per September Palmöl und Baumwolle beladen if, brennt feit 
' 25 8 afer per Mat 117,50, per Geptemver\Die Waaren find. zum großen Theile vernichtet. 
121.28 6 f 


zehn Mann untergegangen. 


Selbſt wenn ſie ſtil 
Und ſie bewegt ſich doch 

Drum hütet euch, dem eignen Wahn 
Leichtmüthig zu vertraun nu! 
Umgebet nicht den Ozean 

Mit einem Bretterzaun! 

Die Schranke, die vor Sturm euch ſeit, 
en REN Joch; 4 A ee S = 
und fie Bent fi da Berlin, 16. April. „Sälupstonrie. 


Petroleum per April 32,20. 
„„ ‚find ſeitens der Behörden desinfizirt worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Eingefandt 


Euswia Bude s Emm, een man am, | 
Ai et N — h „Amſterdam kur j . f 172 Feu 
Es iſt am zweiten Oſtertage unangenehm Frankfurt a. ER matze 9 28.00 | Farie tun N gramm.) Das Befinden des Fürſten Bismarck 
aufgefallen, daß während des Frühgottesdien sin | Big. Wird von aut ' f 1 fe 8 hat ſich gebeſſert, jedoch unterbleiben die 
> . er Bug fe Ki 15 daß der in der Nate don Saft angeln 1 en 1200 Empfänge. Profeſſor Schweumger wurde geitern 
e e gar lage ; de Rockstroh (richt e e eee 290 50 th tf lich ‚telenraphifch berufen und bleibt vor⸗ 
Theils der anweſenden Kirthenbeſucher beein⸗ war eee, e ue audience 
trächtigten! Wenn ſolche Störungen der Andacht betreffende ‚Baraiuer Papterfapritt 160.00 Brüſſel, 16. April. Das Generalſyndikat 
in einer Kirche durch Kinder herbeigeführt wer⸗ e 0 d 1900 n. 10. ff der Jündholzfabriken hat eingeſehen, daß der 
den, ſo iſt das verzeihlich! Die übrigen Beſucher i 955 tie. 6% Goldr. b. 1890 84,70 Stett. Stadtanleipe 30 13240 Ausſtand für die Arbeiter ein großer Fehler ge⸗ 
und Mitwirkenden am Gottesdieuſt ſollten doch wird, Ultimo⸗Ronrſe: weſen ſei und wird daſſelbe daher heute zur Ar⸗ 
aber ſo weit Rückſicht nehmen, daß ſie ihr b 080 10975. Pisconteommandit 22000 beit wieder auffordern. Die Arbeiter weigern fich 
Zwiegeſpräch wenigstens nicht vor den Augen der, Nen ene 5 15 Leut ul. 10 jedoch, dies zu thun, weil der Arbeiterrath weder 
ed N 8 ofen 5 Dyua lite Trust die ihnen verſprochone Lohnerhöhung noch die Be⸗ 


ganzen Gemeinde abhielten! 


ARSTER 


} 150,50 
Bochumer Gußftahlfabrit 148.00 
Lauf chütte 181,10 


ſeitigung des weißen Phosphors durchgeſetzt hat. 
Das Elend unter den ſtreikenden Familien iſt groß, ſo 


ae r Fm ms f ch F 05 e 800 139 70 . ir: 12805 BR 1575 
Aus den Provinzen. 5 Auch 5 | 41515 A 1018 daß vorausſichtlich die Zündholzfabrikation dieſer 


W Altdamm, 15. April. Während in 
unſerer nachbarlicheu Großſtadt Stettin fortgeſetzt 
über Mangel an Kunſtſinn der Bevölkerung ge⸗ 
klagt wird, wird unſer Ort immer dramatiſcher⸗ 
Geſtern gab es eine Theatervorſt'llung in Roſen⸗ 
garten, heute im Burowſchen Saal zum Beſten 
des Kaiſerdenkmals und außerdem iſt geſtern die 
zSaiſon“ des ſtändigen Theaters eröffnet worden. 
Ja, Altdamm hat ſein Theater, es iſt ein „Ber⸗ 
liner Novitäten⸗Enſemble“, welches hier das Ge⸗ 
ſchäft riskirt, geſtern brachte es Kadelburgs „Be⸗ 0 en gefährliche Riſſe, ſo daß ihr Eju⸗ 3% Rente e. 
rübmte Frau“, heute Wilkens „Sonntagskind“ " en 


5 40 Hin 91,10] Tage wieder aufgenommen werden kaun. Unter⸗ 
10940 | M 555 Mllanfadapn 78,10 d ſſen hat der franzöſiſche Staat alle feine Ein⸗ 
140.36 | Rorndeuifiger odd 900 käufe an Zündhölzern in Belgien gemacht, wo⸗ 
2 endes 5 4.40 durch er 33 Prozent gewinnt. 
a Aue beiner⸗ Harlan ff 90,17" Brüſſel, 16. April. Das neue Gemeinde⸗ 
Tendenz: Schwächer. i sch e wird nächſten Donneritag im Amtsblatt 
TER erſcheinen. 2775 
Parte, 13. April. Nachmittags. (Sch uß⸗ Paris, 16. Apr l. Die von den Blättern 
rſe) Ruhig. f feſtzeſtellte ſchlimme Finanzlage wurde geſtern im 
| Miniſterrathe von der Regierung erwogen. Der 
Finanzminiſter theilte mit, man müſſe die ſtrengſte 
elt aaf een a der ſich 
en „Alten Deſſauer“ von Herſch — eute auf 151 ionen beläuft, dicken zu können. 
ind danch werte fe coin 1 Aus Leus le Saulnier wird gemeldet, daß in 
ganz annehmbare Stücke. Daß mit dem Kunſt⸗ iuſer i 8 ‚87,75 der Nähe des dortigen Kirchhofes fünf Kiſten 
f ö 74 IR ln none len % Ruſſen de 1811. 93 7 9 Dynamit im Geſamtgewicht von 100 Kilo aufze⸗ 


genuß auch eventuelle Vortheile für die Beſucher dem Einſturz der Häuſer getödtet, viele andere 4% uniſts. Gade. ' h | h 
buten wessen bare der alen, dal he ver ve } ‘ T funden find. Dieſes Dynamit wurde vor langer 
heute Nachmittag veranſtaltete Kinder⸗Vorſtellung“ Auch aus anderen Ortſchaſten in der Nähe Toupet. Türken . 26,52½ Zeit einem Eiſenbahn⸗Unternehmer geſtohlen und 
mit einer Verlooſung verbunden war; daß die Ge⸗ . Vaibachs, R kiſche Logſe 0.0... 156,75 154.30 dort verſteckt worden. Die Frau des Diebes hat 
winne überaus verlockend waren, läßt ſich daraus ch ‚mi 5 der t 1 5 490,00 49000 der Polizei von Lyon gewiſſe Andeutungen ge- 
ſchließen, daß der Hauptgewinn in einem — leben⸗ f Ri In 9 0 macht, welche den Fund berbeijührten Das 
den „Karnickel“ beſtaud. . 0 de Fon barden 25750 257, ane 12 770 18 Truspen bis zum weiteren 
Pyritz, 13. April. Von einer großen Feuers⸗ N zend V Trans hewacht. 

rn die geſtern Nacht das Dorf Marien- a >. April: Er e 500 88 Aus Havre wird gemeldet, daß ein mit 
wercer heimgeſucht. Bereits Donnerſtag Abend 0 ! cht hier verſpürt wurde, dauerte Credit foucler 2241800 9170 Lene beladenes Schiff im; San erplodirte. 
9½ Uhr brach das Feuer auf dem Borchert 'ſchen oi een den ant di due, wie ſetwa 20 Sekunden. Auch hier war die Panik Ouanchac . 180.00 Daſſelbe hatte 1800 Fäſſer 1 neten an Bord. 
Gruundſtücke aus und are e l 627. e abe lie n 92105 a 3 
ſtarken Windes mit fo großer Geſchwindigkeit, da Rio Tinte, Ntien 9 24875 348,10 es n ‚br 1 Ha; i 
Re 5 Schwierigkeiten boten. gro ö den ö 420, 345 neue Wet 1 0 Eiſenbahnbeamter 
Die Grundſtücke der Eigeuthümer Bertner Voigt, ai a — 3 Me er materielle Schaden iſt 
Naundorf und Zagelow wurden vollſtändig einge⸗ i RE tem Re; ſehr bedeutend. 
äſchert; weiter wurden zwei Scheunen ein Raub 8 e auf den Wechsel au) deutsche 3895 2 28 122,75 
di lampe, Van ee en wen meme Mt fiucht: ſucht Fir Wechſel auf London karz. 25,23½ 25,25 
daß Brandſtiftung vorlag und die nähere Unter ik N ge auf Send en 25 25 25,26 ½ 
ſuchung hat ſo viel belaſtende Momente ergeben, da ſel sternen .. 5 206.81 fe 
die Borchert'ſchen Eheleute, auf deren Grundſt 2 FEN EN ti „ ien NEE 95 4.62 204,50 f 
act er ee f e ; | „ Madrid. 1 440 1. K 8. 
da er randſtiftu in Haft ge en Ag = f oh uhr ie: 5 Ab 3 
VF en; Ueherpabe, Bi nd Be sie 4 55 5 8 2 8 

T Kolberg, 15. April. Das hieſige digt uin Salem, Maſſa⸗ Fortügteſiſche Tabaksobl g 457.00 
„Viktoria⸗Hotel“ iſt von Herrn F. J. Broemſer, 10-62 


dem Reſtaurgteur der „Randower 


2 
„ 5 ide Tabaksoblig. 
ſich Wintele e 


Molkerei“ in Mräſden re a 
- 18. e staraıme aß, Sechutzmittel. 


auf ſeinen 


Stettin, gepachtet worden. inge! SEO EN ; i inſſand, a 
EEE — ten jerkſan n n aufzu. Poſen, 5 
FF — e a je | a die 055 125 7570 1 Specia}-Preisliste versendet in geschloss. — 0 
N A „Literarur. — Feſter. — Weiter: Au oline Firma gegen Einsendung von 20 „ in Marken, 
nn: mu 7 ir 1 Hört ) Aus i „Vremen, 18. Apri 8 ben 15 * 11 Miele, Frankfurt à./ M. 
Berlin. Nach Mitkheilung des „Börſ tel.) Aae d Be ® fene etre > Bar e e 5 
Rom.“ find Verhandiuußen im Gange wegen. Be⸗ kreiſe geht Stangens iiluſtr. „Reiſs⸗ und ee RER m 


Weizen per Mat 141,50 bis 141,75, ſchiff „Marie“, Kapitän Frahm, von Mobile nach 
Havre unterwegs, iſt zwei Monate überfällig und 
vermuthlich mit der ganzen Beſatzung von acht⸗ j 


Hamburg, 13. April. Der engliſche Dam- 


— 


geſtern. Das Schiff iſt voll Waſſer gepumpt. 


125. Gravesend, 13. April. Zwei hier von 

Mats per Mal 115,00, per September Rosario und Buenos⸗Ayres eingelauſene Schiffe 
11125. 5 berichten, daß ein Theil ihrer Mannſchaft während 
der Reiſe an Cholera geſtorben ſei. Beide Schiffe 


Friedrichsruh, 16. April. (Privat⸗Tele⸗ 


